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Schulleitung				

Liebe	Schulgemeinschaft,		

	

jetzt	geht’s	auf	die	Zielgerade	im	Schuljahr	16/17	und	wie	immer	gab	es	neben	einer	

Menge	Arbeit	auch	viel	Schönes,	das	an	dieser	Stelle	gewürdigt	warden	sollte:	Die	

Mitglieder	der	Bigband	auf	unserem	Titelbild	sind	ein	erstes	sehr	gutes	Beispiel	aus	dem	

vergangenen	Mai.	Die	Musiker	haben	uns	zudem	erst	kürzlich	beim	

Partnerschaftskonzert	mit	unseren	Weizer	Freunden	mit	dem	Kindermusical	

„Wakatanka“	erfreut	(und	werden	dies	auch	im	Juni	bei	anderen	Konzerten	noch	

mehrmals	tun).	In	verschiedenen	Fachschaften	haben	Kinder	unserer	Schule	Preise	

gewonnen:	in	Geographie	(S.7),	Mathematik	(S.8),	Geschichte	(S.	9),	Sport	(S.16-19)	und	

Kunst	(S.23).	Glückwunsch	ihnen	allen!		In	Kürze	kommen	noch	weitere	Highlights	auf	

uns	zu:		die	Theater-AG	mit	zwei	Aufführungen	und	die	Sportfachschaft	veranstaltet	eine	

Sport-Gala.	Daneben	finden	die	festen	„Schiller-Institutionen“	statt,	wie	die	

Schilleranertage	und	der	Schillerhock.	Zu	all	diesen	Anlässen	haben	wir	Gelegenheit,	uns	

zu	treffen	und	die	gelungenen	Ergebnisse	unserer	Arbeit	zu	erleben	und	zu	feiern.	

Als	allererstes	kommt	das	mündliche	Abitur	auf	uns	zu,	das	bei	Erscheinen	dieser	

Ausgabe	des	Schiller	Aktuell	wohl	im	vollen	Gange	sein	wird.	Es	liegt	in	diesem	Schuljahr	

so	spät	wie	noch	nie	zuvor	und	fällt	somit	in	die	heißeste	Zeit	des	Jahres.	Ich	wünsche	

hiermit	allen	Abiturientinnen	und	Abiturienten	sowie	allen	Prüferinnen	und	Prüfern	

zweierlei:	dass	sie	trotz	der	Hitze	„cool“	bleiben	und	dass	sie	ihre	Anstrengungen	mit	

einem	erfolgreichen	Ablauf	krönen	mögen	(also	falls	irgend	möglich	mit	den	

Ergebnissen,	die	sie	sich	wünschen).	

Eine	kurze	Info	zu	den	verschiedenen	Bauvorhaben	unserer	Schule:	Die	Arbeiten	am	

neuen	Sportplatz	gehen	zügig	voran	(eine	komplett	neue	Oberfläche	und	neue	

Spielfelder	entstehen)	und	wir	hoffen,	dass	wir	ihn	zur	genannten	Sport-Gala	am	

20.07.17	feierlich	eröffnen	können.	Und	die	Planungen	zum	„großen	Umbau“	werden	

immer	konkreter,	sodass	im	neuen	Schuljahr	der	„erste	Spatenstich“	erfolgen	kann.	Wir	

werden	euch	(und	Sie)	regelmäßig	über	den	Fortgang	unterrichten.		

Ein	großes	Dankeschön	schließlich	an	die	Kolleginnen	und	Kollegen,	die	sich	alle	in	

diesem	Jahr	wieder	mit	Rieseneinsatz	für	ihre	Schüler	ins	Zeug	gelegt	haben,	und	auch	

danke	an	Sie,	liebe	Eltern,	für	die	herzliche	und	vertrauensvolle	Zusammenarbeit.	

Das	letzte	Dankeschön	bekommt	ihr,	liebe	Schülerinnen	und	Schüler,	die	ihr	uns	jeden	

Tag	des	Schuljahres	versüßt	habt	☺.	Weiter	so,	auf	dass	auch	ihr	demnächst	ein	Super-

Abitur	macht!	

Herzlichst	

	
Manfred	Keller		
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Hausmitteilungen		

Sommerschule am Schiller-Gymnasium 
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
es ist wieder Zeit für die Sommerschul-Vorbereitungen. 
 
Für wen ist die Sommerschule? 
Das Angebot gilt für Schüler/innen des Schiller-Gymnasiums der Klassen 5 – 10. Die 
Sommerschule soll all denjenigen helfen, die in einem oder zwei Fächern Probleme 
bekommen haben und die Gefahr laufen „abzurutschen“. Sie soll also nicht nur dann helfen, 
wenn schon zwei Fünfen im Zeugnis stehen und die Versetzung wackelt (d.h. bei der 
sogenannten „Probeversetzung“), sondern auch bei neu aufgetretenen Lücken, die vor 
Beginn des neuen Schuljahres geschlossen werden sollen. Sie ist also z. B. auch für 
Schüler gedacht, die wegen längerer Abwesenheit Stoff nachholen wollen. 
 
Wie viel Unterricht wird geboten? Wann und wo findet er statt? 
Ein Unterrichtsblock umfasst 10 Schul-Doppelstunden Unterricht (reine Lernzeit mindestens 
90 Minuten). Der Unterricht findet vormittags entweder in den ersten zwei (31.7. – 11.8.) 
und / oder den letzten zwei Wochen (28.8. – 8.9.) der Sommerferien statt. Unterrichtsort ist 
das Schiller-Gymnasium. 
Zwei Schüler aus der gleichen Klassenstufe können sich auch als Tandem anmelden:  
Sie haben dann gemeinsam beim gleichen Lehrer im gleichen Fach Unterricht. 
 
Was kostet es? 
Je Unterrichtsblock (Umfang 10 Schul-Doppelstunden) 155 € für Einzelunterricht, 210 € bei 
Anmeldung als Tandem (gleiches Fach, gleiche Klassenstufe) zu überweisen an:  
 

Schiller-Gymnasium Offenburg „Klassenkonto“, IBAN: DE44 6649 0000 0006 5525 01, 
BIC: GENODE61OG1 (Volksbank Offenburg) 
Verwendungszweck: Sommerschule + Name und Klasse des Kindes. 
 
Bei Bedarf kann Unterstützung durch den Förderverein beantragt werden. 
 
Welche Fächer werden unterrichtet? 
Unterrichtet werden Fächer, die Hilfs- und Erklärungsbedarf haben, also 
naturwissenschaftliche Fächer, Sprachen und Mathematik. 
 
Wer sind die „Lehrer“? 
Wie im letzten Jahr werden überwiegend Oberstufenschüler/innen und ehemalige 
Abiturienten den Unterricht erteilen. Dies geschieht in enger Absprache mit den jeweiligen 
Fachlehrern der Schüler. 
 
 
M. Meyer-Rettberg 
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Hausmitteilungen		

Für die SchülerInnen der Sommerschule 
 

Anmeldung zur Sommerschule 2017 

Hiermit melde ich meinen Sohn / meine Tochter verbindlich zur Sommerschule an: 

Name des Kindes Klasse: 

Tel.Nr. E-Mail Adresse 

Einzelunterricht  Tandem mit:   

Bitte pro gewünschtem Unterrichtsblock (Einheit mit 10 Schul-Doppelstunden) eine Zeile 

ausfüllen: 

 Gewünschtes Fach  

(evtl. Fächerkombination) 

Gewünschter Zeitraum 

31.07.-11.08. 28.08.-08.09. 

1.    

2.    

 

Die Summe von ………………………………. (155 € / 210 € pro Unterrichtsblock) 

überweise ich, überweisen wir bis zum 10.07.2017. Wir sind uns bewusst, dass der 
Unterricht nur stattfindet, wenn das Geld bis dahin auf dem Konto eingegangen ist. 

Datum: Unterschrift des 
Erziehungsberechtigten 

 

 
 

Unterschrift des Schülers / 
der Schülerin 

Tandem-Partner:   

besondere Mitteilung: 

 
" 
 
Bitte das ausgefüllte Formular spätestens bis 06.07.2017 im Sekretariat abgeben und den 
erforderlichen Betrag bis zum 10.07.2017 auf folgendes Konto überweisen: 
 

Empfänger: Schiller-Gymnasium Offenburg „Klassenkonto“,  
IBAN: DE44 6649 0000 0006 5525 01, BIC: GENODE61OG1 (Volksbank Offenburg) 
Verwendungszweck: Sommerschule + Name und Klasse des Kindes. 
 
Spätere Anmeldungen können nur in Ausnahmefällen berücksichtigt werden. 
 
 
(Das Anmeldeformular kann auch aus dem Internet heruntergeladen warden.) 
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Für die „Lehrer“ der Sommerschule 
Wir suchen wieder gute Schülerinnen und Schüler der Oberstufe (ab Klasse 10) und 
(ehemalige) Abiturienten für Nachhilfeunterricht in der Sommerschule. 
 
Wer hat dieses Jahr Lust, als „Lehrer“ in unserer Sommerschule zu arbeiten? 
 
Wann?  Vormittags in den ersten zwei (31.7. – 11.8.) und / oder den letzten zwei 

Wochen (28.8. – 8.9.) der Sommerferien. 
Wo?   Unterrichtsort ist das Schiller-Gymnasium 
Wie viel?  10 Schul-Doppelstunden (jeden Tag eine Doppelstunde pro Fach) 
Was kann man verdienen?   150 € pro Fach Einzelunterricht, 200 € pro Fach 
Tandemunterricht 
 
Voraussetzung : 

• Ihr habt in den entsprechenden Fächern eine Eins oder eine Zwei, 

• ihr habt Geduld und die Beschäftigung als „Lehrer“ macht euch Spaß, 

• ihr seid zuverlässig. 
 
Interesse geweckt? 
Dann gebt den Abschnitt unten gut leserlich und vollständig ausgefüllt bitte bis 
spätestens 06.07.2017 im Sekretariat ab. Spätere Meldungen können nur in 
Ausnahmefällen berücksichtigt werden. 
" 

Ich möchte Nachhilfeunterricht in der Sommerschule 2017 geben. 

1. Zeitraum (31.07.-11.08.)  2. Zeitraum (28.08.-08.09.)  

Ich kann folgende Fächer unterrichten 1. 

 

2. 
 

3. 

 

4. 
 

Name Klasse 

Tel.Nr. E-Mail Adresse 

Ich bin damit einverstanden, dass meine Kontaktdaten für das kommende Schuljahr 

2017/18 in die Nachhilfebörse für Mitschüler des Schiller-Gymnasiums aufgenommen 

werden. (Rückfragen dazu bitte an Hr. Meyer-Rettberg) 
 

        O   ja                                      O   nein                        

 

Mit den Regeln bin ich einverstanden: 
 

 

 
 

Datum                                                    Unterschrift 

 

Hausmitteilungen		
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Hausmitteilungen		

Geographiewettbewerb	2017:	
Philipp	Eble	ist	Schulbester!	
	

Diercke	WISSEN	2017:	Philipp	Eble	aus	der	

Klasse	10b	hat	an	Deutschlands	größtem	

Geographiewettbewerb	für	Schülerinnen	und	Schüler	teilgenommen	und	den	Sieg	auf	

Schulebene	erlangt.	Er	hat	sich	gegen	die	rund	450	teilnehmenden	Schülern	aus	den	

Klassen	7-10	des	Schiller-Gymnasiums	durchgesetzt.	

Nachdem	der	16-jährige	Philipp	Eble	den	Klassensieg	erreichte,	konnte	er	sich	danach	

gegen	seine	Mitschülerinnen	und	Mitschüler	als	Schulsieger	durchsetzen	und	

qualifizierte	sich	somit	für	den	Landesentscheid.	

Den	zweiten	Platz	hat	Max	Altmann	aus	Klasse	10e	und	den	dritten	Platz	Leander	

Schunk	aus	Klasse	7b	errungen.	Die	Sieger	erhielten	alle	eine	Urkunde	sowie	einen	

Sachpreis.	

	

Diercke	WISSEN	ist	mit	rund	310.000	Teilnehmern	Deutschlands	größter	

Geographiewettbewerb	und	in	jedem	Jahr	eine	gefragte	Veranstaltung	für	die	Schulen	

in	Deutschland	und	die	deutschen	Schulen	im	Ausland.		

	

Auch	die	Klassen	der	Unterstufe	erfreuen	sich	des	Wettbewerbs.	Hier	konnte	sich	

Franjo	Bunoza	als	Unterstufensieger	gegen	den	zweitplatzierten	Anton	Ellensohn	aus	

Klasse	6e	sowie	gegen	die	drittplatzierte	Anna	Luhr	aus	Klasse	6a	behaupten.	Die	

Unterstufen-Gewinner	erhielten	ebenfalls	alle	eine	Urkunde	und	einen	geographischen	

Sachpreis.	

	

Auch	OstD	Karl-Walter	

Hoffmann,	der	1.	

Vorsitzende	des	Verbands	

Deutscher	Schulgeographen	

e.V.,	freut	sich	über	die	

jährlich	steigende	Zahl	der	

Teilnehmer	an	dem	

Wettbewerb.	Wenngleich	

man	anmerken	sollte,	dass	

die	Geographie	leider	stark	

unter	den	Kürzungen	des	

neuen	Bildungsplans	zu	

leiden	hat.	(Nikolaj	Blasi)	

Siegerbild	mit	dem	neuen	Relief-Globus	der	Geographiefachschaft			
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Erfolgreiche	Teilnahme	am	Pangea-Mathematik-
Wettbewerb	
	

Am	Samstag,	den	17.	Juni	nahmen	fünf	unserer	Schüler	erfolgreich	am	Finale	des	

Wettbewerbs	in	Ludwigsburg	teil.	Am	Pangea-Wettbewerb	haben	sich	dieses	Jahr	

deutschlandweit	ca.	120	000	Schülerinnen	und	Schüler	aus	über	1500	Schulen	

beteiligt.	In	der	ersten	Runde	knobelten	mehr	als	100	Teilnehmer	vom	Schiller-

Gymnasium	mit,	14	Schüler	schafften	den	Sprung	in	die	zweite	Runde.	Fünf	lösten	nun	

die	Finalaufgaben	und	erreichten	sehr	gute	Platzierungen.	

Für	ihre	tollen	Leistungen	wurden	Cédric	Schwencke	(Klasse	9)	und	Lisa	Höfer	(Klasse	

5)	mit	einer	Bronzemedaille	geehrt.	Leonhard	Sättler	(Klasse	5)	und	Ho-Young	Lee	

(Klasse	6)	

erhielten	in	ihren	

Klassenstufen	

Silbermedaillen.	

Die	beste	

Platzierung	

erreichte	Ole	

Fleck	aus	der	

Klasse	5a,	dafür	

wurde	er	mit	

einer	

Goldmedaille	

ausgezeichnet.	

	

Wir	gratulieren	

den	Siegern	und	

wünschen	

weiterhin	viel	

Spaß	mit	der	

Mathematik.	

(Heike	Höfer)		

Viele	junge	Sieger	–	die	Mathewettbewerber	beim	Ludwigsburger	Finale				
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Erfolgreiche	Klassen	beim	
Wettbewerb	„Nachbarn	im	
Osten“	
	
Was	sind	Piroggen?	Wo	liegt	

Bessarabien?	Gibt	es	Karlsruhe	auch	in	

Osteuropa?	Solchen	und	anderen	

Fragen	gingen	zwei	Klassen	im	Rahmen	

des	Geschichtsunterrichts	nach	und	

nahmen	am	Wettbewerb	„Nachbarn	im	

Osten“	teil	–	mit	Erfolg!	Die	9	c	erhielt	

eine	Anerkennungsurkunde	und	die	8	c	kann	sich	sogar	über	einen	Geldpreis	in	

Höhe	von	150	€	freuen.	

Der	Wettbewerb,	der	vom	baden-württembergischen	Innen-	und	

Kultusministerium	durchgeführt	wird,	hat	schon	eine	jahrzehntelange	Tradition.	Zu	

seinen	Zielsetzungen	gehört	es,	„gemeinsame	„europäische“	Wurzeln	zu	

entdecken,	ein	lebendiges	und	aktuelles	Bild	von	Ost(mittel)europa	zu	vermitteln,	

auf	die	Multikulturalität	Europas	aufmerksam	zu	machen,	Vorurteile	abzubauen	

und	„Brücken“	über	Ländergrenzen	hinweg	zu	bauen.	(Christine	Schmitt)	

					WIr	gratulieren…	
	
	 Frau	Vallendor	und	ihrem	Mann	zur	Geburt	ihrer	

Tochter	Rahel	Antonia		

	

Frau	Anke	Lehmann	zur	Beförderung	zur	

Oberstudienrätin		

	

Herrn	Achim	Wöltge	zur	Beförderung	zum	

Oberstudienrat		
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Anzeige	

Cooking without borders  
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Musik	am	Schiller	

Auf	den	Spuren	Bachs		-	Eindrücke	von	der	Kursfahrt	

Johann	Sebastian	Bach,	Felix	Mendelssohn	Bartholdy,	Richard	Wagner,	Edvard	

Grieg,	Clara	und	Robert	Schumann,	sie	alle	lebten	und	wirkten	in	Leipzig.	Da	lag	es	

nah,	dass	auch	der	vierstündige	Musikkurs	des	Schiller	Gymnasiums	(Abitur	2017)	

diese	Stadt	zum	Schulabschluss	bereisen	wollte.	

Nach	dem	schriftlichen	Abi	trafen	wir	uns	am	Montag,	dem	22.	Mai	am	

Hauptbahnhof	Offenburg,	um	5	Stunden	später	bei	strahlendem	Sonnenschein	

den	größten	Kopfbahnhof	Europas	zu	erreichen.	Nachdem	wir	unser	Hotel	

bezogen	hatten,	erlebten	wir	eine	ausführliche	Stadtführung	durch	die	Innenstadt	

Leipzigs.	Die	folgenden	Tage	waren	mit	einem	kurzweiligen,	hoch	interessanten	

kulturellen	Programm	gefüllt:	Schon	am	ersten	Abend	ein	musikalischer	

Höhepunkt:	Mozarts	Oper	Don	Giovanni,	aufgeführt	von	Leipziger	

Musikstudenten.	In	den	folgenden	Tagen	besichtigten	wir	die	Wohnhäuser	

Bartholdys	und	Bachs.	Außerdem	sahen	wir	uns	das	historische	Museum	und	die	

Thomaskirche,	welche	durch	ihren	über	800	Jahre	alten	Thomanerchor	berühmt	

ist,	an.	Auch	modernere	Musik	kam	auf	unserer	Reise	nicht	zu	kurz,	da	wir	uns	am	

Abend	des	zweiten	Tages	ein	Jazzkonzert	der	Bossa	Nova	spielenden	Jazz	

Combo	,,Os	Patos“	anhörten.	

Am	letzten	Tag	schlossen	wir	

unsere	Reise	krönend	durch	

den	Besuch	des	

Völkerschlachtdenkmals	ab.	

Hierbei	imponierte	uns	nicht	

nur	die	Geschichte,	an	die	das	

prachtvolle	Gebäude	erinnerte,	

sondern	auch	die	sonderbare	

Akustik	innerhalb	des	

Gewölbes.	Neben	all	diesem	

geplanten	Programm	blieb	uns	

noch	viel	Freizeit,	die	wir	auf	

unterschiedliche	Weise	nutzten.	

Fazit:	Leipzig	war	ein	Erfolg	auf	

ganzer	Linie.	Vielen	Dank	an	

Herrn	Oelbe	für	die	

Organisation	und	Begleitung	

und	an	Frau	Wiedemann,	die	

uns	ebenfalls	begleitete!	

Im	Namen	des	vierstündigen	

Musikkurses.	(Fynn	Feist)		
	

An	Bach	kommt	keiner	vorbei	–	der	Musikkurs	in	der	

Musik-	und	Messestadt					
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Ein	Mozartrequiem	der	Extraklasse	:	Schiller-Schüler	
begeistern	ihr	Publikum		
	
	„Was,	das	sind	alles	Schüler	und	Schülerinnen?	Kaum	zu	glauben!"	meinte	eine	

Dame	im	Publikum	nach	dem	Konzert	am	21.5	in	der	Evangelischen	Stadtkirche.	

Dass	man	solche	musikalischen	Fertigkeiten	nicht	nur	in	der	Schule	lernt	und	

auch	Elternhaus	und	Instrumentenlehrer	eine	große	Rolle	spielen,	da	war	man	

sich	einig.	Aber	es	braucht	auch	eine	Schule,	die	den	Rahmen	schafft,	Lehrer,	die	

die		Talente	erkennen	und	fördern,	und	manchmal	darf	man	dann	auch	-	so	wie			

bei	diesem	besonderen	Konzert-	die	Ernte	einfahren.	Und	diese	Ernte	war	

reichlich,	gab	es	doch	zahlreiche	erwachsen	gewordene	und	musikalisch	gereifte	

Persönlichkeiten	zu	bewundern,	die	dem	Musikzug	schon	immer	die	Treue	

hielten	und	jetzt	bald	ihr	Abitur	in	der	Tasche	haben	werden.		Winfried	Oelbe,	

der	zusammen	mit	Johanna	Schneider	die	Leitung	innehatte	und	im	Wechsel	mit	

ihr	dirigierte,	hatte	in	seiner	Begrüßungsansprache	Mozarts	„Requiem"	ein		

„musikalisches	Weltkulturerbe"	genannt.	Der	im	ersten	Moment	als	

ungewöhnlich	empfundene	Zeitpunkt	(Mai	statt	Totenmonat	November)	erklärt	

sich	durch	die	Tatsache,	dass	das	Abitur	auch	den	Abschied	von	vielen	sehr	

guten	Musikern	bedeutet.	Jetzt	konnten	sie	noch	einmal	alles	geben	und	bei	

einem	anspruchsvollen	Werk	zeigen,	was	in	ihnen	steckt.	Besonders	

hervorzuheben	sind	hier	die	vier		Gesangssolisten	Julia	Kirn	(	Sopran),		Amelie	

Oertel	(Alt),	Yannick	Schwencke	(Tenor)	und	Jonas	Eckenfels	(Bass).	Alle	vier	

Solisten	haben	ihre	Stimmen	stark	weiterentwickelt,	sind	reifer	im	Ausdruck	und		

unprätentiös	in	der		Darstellung,	kleine	Eigenarten	wurden	abgelegt	und	das		

gemeinsame	Singen	wirkt	organisch,	ohne	Konkurrenzgebaren-	ein	

Ohrenschmaus!	Für	Julia	Kirns	gerade,	schnörkellose	Sopranstimme	müsste	man	

ein	neues	Wort	erfinden,	denn	„	glockenhell"	ist	einfach	zu	abgedroschen.		

Eine	reife	Leistung	war	auch	Noah	Roloffs	Orgelspiel,	die	„Dorische	Toccata	BWV	

538"	in	d	von	Johann	Sebastian	Bach,	ein	Präludium,	das	dem	Organisten	einiges	

abverlangt	und	sowohl	Hände	als	auch	Füße	zu	vollem	Einsatz	bringt.	Das	alles	

kam	schnell,	aber	nicht	gehetzt	daher	und	man	kann	sich	schon	vorstellen,	

welches	Studienfach	dieser	Abiturient	wählen	wird.	Eine	Selbstverständlichkeit,	

dass	man	sich	nach	dem	Spiel	wieder	unter	die	Chorsänger	reiht	und	mitsingt.		
	

Musik	am	Schiller	
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Der	große	Chor	packte	die	anspruchsvollen	Partien	gut,	hatte	stellenweise	mit	dem	

mächtigen	Orchesterklang	zu	kämpfen,	wo	hervorragende	Bläser	klare	Akzente	

setzten,	überzeugte	aber	besonders	im	wiegenden	„Lacrimosa",	im	Zusammenspiel	

mit	den		Solisten	im	"Benedictus"	und	im	Schlussteil,	dem	„Lux	aeterna".	Die	Furcht	

vor	dem	„	Maul	des	Löwen"	in	der	ewigen	Verdammnis	und	das	flehentliche	Bitten	

um	Befreiung	aus	der		Bedrängnis	kamen	glaubwürdig	zum	Ausdruck.	Das	

Orchester,	unterstützt	von	Musiklehrerin		Barbara	Lutz	am	Schlagwerk	und	

Orgelpositiv,	spielte	auf	hohem	Niveau,	man	traute	seinen	Augen	nicht,	was	für	

junge	Kinder	da	zwischen	den	Oberstufenschülern	saßen	und	problemlos	mithalten	

konnten.	Entsprechend	begeistert	fiel	der	Beifall	aus,	auch	Schulleiter	Manfred		

Keller	drückte	Stolz	und	Anerkennung	aus.	

Wie	formulierte	es	meine	Nachbarin?		„Einfach	hinreißend!"	Genau.	

(Susanne		Kerkovius)	

Hausmitteilungen		
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Musik	am	Schiller	

Bigbands	entfesseln	Energie	des	Swing	
 

Im	vorsommerlichen	Konzertreigen	des	Schiller-Gymnasiums	Offenburg	ist	der	

Bigband-Abend	eine	feste	Größe.	Die	kleine	und	große	Bigband	bewiesen	dabei	

wieder	aufs	Neue	ihre	Virtuosität	und	Vielseitigkeit	in	der	Interpretation	von	

Klassikern	der	Jazzhistorie.		

Die	kleine	Bigband	ließ	es	zum	Auftakt	eher	ruhig	angehen.	Unter	dem	Motto	

„Sometime	Somewhere“	interpretierten	die	überzeugend	auftretenden	

Jungmusiker	mit	Stücken	wie	„Sunday	afternoon“	oder	„Moonlight	Memories“	eher	

sanfte	Kost.	Das	klangvolle	Wechselspiel	zwischen	Magdalena	Koschel	am	Piano	

und	Justus	Kretschmer	an	der	Trompete	markierte	dabei	zweifellos	einen	ersten	

musikalischen	Höhepunkt.	Bei	der	Auswahl	der	Stücke	bewies	die	Orchesterleiterin	

Melanie	Mattinger,	die	bei	der	Moderation	eine	heitere	Gelassenheit	ausstrahlte,	

ein	gutes	Gespür.		

Der	Auftritt	der	Großen	Bigband	um	Barbara	Lutz,	die	ihre	Show	unter	das	eher	

schlichte	Motto	„Swing	Time“	gestellt	hatte,	begann	außerordentlich	effektvoll	mit	

einem	musikalischen	Feuerwerk	:	Die	kongeniale	Interpretation	von	Benny	

Goodmans	„Sing	Sing	Sing“	mit	einem	entfesselnd	auftretenden	Moritz	Litterst	am	

Schlagzeug		zeigte	die	enorme	Energie	des	Swing	auf,	der	die	Unterhaltungsmusik	

des	20.	Jahrhunderts	so	maßgeblich	prägte.	Dass	die	bekannteste	Spielart	des	Jazz‘	

durchaus	einen	gewissen	Facettenreichtum	aufweist,		zeigte	sich	an	den	Stücken,	

die	Barbara	Lutz	mit	ihren	Musikanten	einstudiert	hatte.	

Die	Schlabberhosenhymne	„Mr.	Zoot	Suit“,	ein	fetziges	kleines	Juwel	der	

Swingliteratur,	verweist	auf	den	Modekult,	der	mit	dem	Jazz	verbunden	war.		

Das	Orchester	legte	auch	in	dieser	Hinsicht	eine	authentisch	wirkende	Performance	

hin,	was	sich	im	detailgetreuen	Bühnenoutfit	illustrierte.			

Im	stilprägenden	„Birdland“	von	Charlie	Parker	feierte	Lily	Allgeyer	ihr	Debüt	als	

Gesangssolistin.	Stimmlich	sicher	wusste	sich	die	Abiturientin	gegenüber	der	

machtvoll	aufspielenden	Bigband	zu	behaupten.	

 

Gar	nicht	klein	–	Musikanten	der	Kleinen	Bigband			
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Musik	am	Schiller	

Neben	den	Gesangseinlagen	sorgte	der	Auftritt	der	Tanz-AG	unter	der	Leitung	von	

Anke	Lehmann	und	Lisa	Langhammer	dafür,	dass	der	Abend	Züge	eines	

Gesamtkunstwerks	aufwies.	„In	the	mood“,	der	unverwüstliche	Superhit	von	

Glenn	Miller,	bildete	den	Tänzerinnen	die	einmalige	Gelegenheit,	ihre		

Bewegungskunst	mit	Live-Musik	zur	Schau	zu	stellen.	Leider	wurden	die	jungen	

Damen	durch	die	schiere	Präsenz	des	Orchesters	etwas	an	den	Rand	gedrängt.	Der	

Schillersaal	mit	seiner	verhältnismäßig	kleinen	Bühne	gerät	bei	Veranstaltungen	

dieser	Größenordnung	eben	doch	an	seine	Grenzen.	

Die	Bigband	konnte	sich	gegenüber	dem	letzten	Konzert	noch	einmal	klanglich	

verbessern.	Das	für	den	Swing	so	kennzeichnende	„Call	and	Response“	wurde	von	

den	Blechbläsern	mühelos	und	fehlerfrei	bewältigt,	was	auch	für	die	zahlreichen	

Soli	(Noah	Roloff,	Trompete,	oder	Maren	Erhardt,	Saxophon)	unterstrichen	

werden	muss.	

Wie	immer	bei	den	großen	Bigband-Abenden	wurden	die	Abiturienten	gebührend	

verabschiedet.	Barbara	Lutz	konnte	trotz	ihrer	professionellen	

Bandleaderauffassung	ihren	Abschiedsschmerz	kaum	verbergen	und	zeigte	ihre	

Dankbarkeit	gegenüber	jedem	der	insgesamt	10	(!)	scheidenden	Musiker.			

Die	Zuschauer	im	vollen	Schillersaal	waren	von	dem	mitreißenden	Konzertabend	

spürbar	angetan	und	forderten	lautstark	Zugaben	ein.	(Christoph	Keppler)	 

Den	Klassiker	des	Genres	lässig	interpretiert	–	Lily	Allgeier	und	die	Große	Bigband		
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Sport	am	Schiller	

Farbenfrohe	Kostüme	und	fliegende	Sportgeräte	
	

Am	Dienstag,	den	28.	März,	fand	das	Landesfinale	von	„Jugend	trainiert	für	

Olympia“	der	Rhythmischen	Sportgymnastik	in	der	neuen	Halle	der	

Liebfrauenschule	in	Sigmaringen	statt.	

Unsere	Schülerinnen	Selma	Hennegriff,	Aileen	Schubert	und	Paula	Dünkel	hatten	

sich	im	Vorfeld	für	das	Finale	qualifiziert	und	reisten	zusammen	mit	ihrer	

Trainerin	Heike	Schumann	und	anderen	Gruppen	aus	dem	RP	Freiburg	an.	Die	

gezeigten	Übungen	waren	insgesamt	außerordentlich	vielfältig	und	man	konnte	

ihnen	die	Mühe	und	Leidenschaft	der	Vorbereitung	ansehen.	In	der	

Wettkampfklasse	II	(Gruppe	Seil)	turnten	die	Schiller-Mädchen	dann	zwei	sehr	

gute	Durchgänge	und	konnten	sich	in	einem	fairen	und	kurzweiligen	Wettkampf	

am	Ende	mit	29,15	Punkten	deutlich	gegen	die	Gruppe	vom	Carl-Laemmle-

Gymnasium	aus	Laupheim	durchsetzen.	Gratulation	an	unsere	drei	

Gymnastinnen	für	diese	Leistung!	(Lena	Schrenk) 

Gelenkigkeit	ist	Trumph	bei	der	rhythmischen	Sportgymnastik			



	 17	

Sport	am	Schiller		

Silber	beim	Landesfinale	-	Überragend!	
	

„Nur"	die	Silbermedaille...	definitiv	kein	Grund	traurig	zu	sein	-	ganz	im	

Gegenteil!	

Schließlich	konnte	sich	das	WK2-Team	am	Finalspieltag	gegen	die	besten	Teams	

des	RP	Karlsruhe	und	Tübingen	und	gegen	den	RP-Vize	aus	Stuttgart	

durchsetzen.	Nur	im	Finale	mussten	sich	unsere	Mädels	der	„BaWü-Auswahl"	

aus	Stuttgart	geschlagen	geben.	Wir	finden	dennoch:	eine	gold-würdige	

Spitzenleistung!	(Christoph	Herkersdorf)	

„Ohne	große	Erwartungen	fuhren	wir	in	Begleitung	von	Frau	Kreuzer	am	

Dienstag	den	14.03	nach	Rottenburg.	Insgesamt	traten	5	Mannschaften	aus	

ganz	Baden-Württemberg	an,	die	in	zwei	Gruppen	unterteilt	wurden.	Wir	

waren	zusammen	mit	Rastatt	und	Fellbach	in	einer	Gruppe.	Unser	erstes	

Spiel	gegen	das	Gymnasium	aus	Rastatt	gewannen	wir	im	Satzverhältnis	mit	

2:1.	Das	zweite	Spiel	gewannen	wir	ebenfalls	souverän	mit	2:0	gegen	das	

Gymnasium	aus	Fellbach.	Somit	qualifizierten	wir	uns	als	Gruppenerster	für	

das	Halbfinale	gegen	Tübingen.	Der	erste	Satz	ging	ziemlich	deutlich	an	

unsere	Gegner.	Jedoch	erkämpften	wir	uns	den	2.	Satz	zurück	und	so	kam	es	

zu	einem	Entscheidungssatz,	den	wir	deutlich	mit	15:06	für	uns	entscheiden	

konnten.	Das	Finale	war	damit	erreicht.	Im	Endspiel	gegen	den	

Bundesstüztpunkt	aus	Stuttgart	mussten	wir	uns	leider	geschlagen	geben.	

Doch	auch	über	den	2.	Platz	freuen	wir	uns	sehr,	denn	wir	hatten	nicht	damit	

gerechnet,	so	weit	zu	kommen.	(Lea,	Aylin)	
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Sport	am	Schiller	

Handball-Landesfinale	mit	Schiller-Beteiligung	
	

Die	Schiller-Handballmädchen	hatten	einen	langen,	anstrengenden	und	vor	allem	

kräftezehrenden	Tag	am	Mittwoch,	den	22.	März.	Aber	es	hat	sich	gelohnt,	denn	

am	Ende	sicherten	sich	die	Mädchen	des	WK3	den	3.	Platz	im	Landesfinale.	

	

In	den	Gruppenspielen	gelang	gegen	den	stärksten	Gegner	der	Gruppe	1	ein	

12:12	Unentschieden,	mit	einem	Quäntchen	Glück	wäre	die	Mannschaft	fast	als	

Sieger	aus	dieser	Partie	gegangen.	In	den	weiteren	zwei	Spielen	gegen	

Schorndorf	und	Balingen	tat	sich	die	Sieben	deutlich	schwerer,	dennoch	konnte	

man	beide	Spiele	für	sich	entscheiden	(16:9;	17:11).	Als	Gruppenzweiter	trafen	

die	Schiller-Mädchen	im	Halbfinale	auf	das	Team	aus	Bruchsal.	Am	Ende	siegte	

definitiv	die	bessere	Mannschaft	und	zog	ins	Finale	gegen	Bühl	ein.	Das	Team	

von	Betreuerin	Nancy	Klingler	freute	sich	dennoch	und	am	Ende	waren	sich	alle	

einig,	dass	es	eine	tolle	Zeit	war	und	man	viel	Spaß	bei	den	Turnieren	hatte.	

Diesmal	hat	es	noch	nicht	für	die	Hauptstadt	gereicht	-	aber	im	nächsten	Jahr	

heißt	es	natürlich	wieder:	„Let’s	go,	Schiller!“	(Christoph	Herkersdorf)		

Vorbildlicher	Einsatz	im	Dienste	der	Schule	–	Nancy	Klingler	und	ihre	Handballmädchen				
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Sport	am	Schiller	

Unglaublich,	aber	wahr:	Titelverteidiger!	
	

Wohl	kaum	einer	hatte	es	vor	dem	Finalturnier	erwartet,	und	doch	ging	das	Lehrer-

Team	unseres	Schiller-Gymnasiums	nach	dem	letzten	Ballwechsel	verdient	als	

Sieger	vom	Feld!	

Nach	einem	klaren	Sieg	gegen	Waldkirch,	einem	Unentschieden	gegen	Lörrach	und	

dem	entscheidenden	Vorrundenspiel	gegen	starke	Tuttlinger	konnte	sich	das	Team	

als	Gruppenerster	für	das	Halbfinale	qualifizieren	und	so	vorerst	den	bis	dato	

ungeschlagenen	und	hochfavorisierten	Konstanzern	entgehen.	Mit	einem	nicht	

gefährdeten	2:0-Sieg	gegen	verletzungsgeschwächte	Kirchzartener	wurde	das	

Finale	erreicht,	wohlwissend,	dass	nur	eine	geschlossene	Mannschaftsleistung	für	

den	großen	Coup	reichen	könnte.	Der	erste	Satz	ging	aufgrund	einer	kurzen	

Schwächephase	mit	19:25	an	Konstanz,	wobei	kein	Klassenunterschied	

festzustellen	war.	Satz	2	wurde	dann	zwar	nur	knapp,	aber	letztlich	verdient	durch	

eine	klare	Leistungssteigerung	in	allen	Mannschaftsteilen	mit	22:20	gewonnen.	Das	

emotionale	Moment	war	nun	auf	Schillers	Seite!	Im	Entscheidungssatz	gelang	

unseren	Lehrern	eine	perfekte	6:0-Angabenserie,	ehe	sich	Konstanz	leicht	befreien	

konnte.	Es	gelang	aber	weiterhin,	die	gegnerischen	Angriffe	erfolgreich	

abzuwehren,	diese	durchschlagskräftig	in	eigene	Punkte	umzuwandeln	und	so	das	

Team	aus	Konstanz	niederzuringen.	Mit	dem	letzten	Siegpunkt	zum	15:9	löste	sich	

die	Anspannung	des	Turniertages	und	die	Titelverteidigung	war	perfekt!	

Natürlich	heißt	es	dann	auch	in	der	nächsten	Lehrer-Runde	des	RP-

Freiburgs	wieder:	"SCHILLER	GO!"	(Christoph	Herkersdorf)	

Meisterschaften	im	Abbonement	–	die	Seriensieger	von	der	Zellerstraße						
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Religion	am	Schiller	

BESUCH	VON	MENSCHEN	MIT	EINSCHRÄNKUNG	
im	Religionsunterricht	der	Klassen	9	b/d	

	

Nachdem	wir	im	Unterricht	drei	Doppelstunden	zum	Thema	:	„Heilungen	in	der	Bibel	

früher,	behinderte	Menschen	als	Randgruppe	heute“	gearbeitet	hatten	freuten	wir	uns	

auf	die	Begegnung	mit	ihnen	in	unserem	Religionsunterricht!		Zum	Besuch	von	Jasmin	

(3)	und	Benjamin	(19)	ein	paar	Stimmen:		

	

„Wir	haben	viel	über	ihre	Verhaltens-	und	Lebenswelt	kennengelernt,	beide		waren	

sehr	freundlich	und	offen	und	haben	Lebensfreude	ausgestrahlt.	

Dadurch	konnten	wir	an	ihrem	Erleben	teilhaben	und	hatten	eine	schöne	Begegnung	

mit	diesen	besonderen	Menschen.“	(Mara	Boschert)	

	

„Wir	haben	geredet,	gespielt,	gegessen	und	hatten	viel	Spaß!	Des	Weiteren	haben	wir	

mit	den	Müttern	darüber	geredet,	welche	Auswirk-

ungen	die	Geburt		ihres	besonderen	Kindes	auf	ihr	Leben	

hatte!	Wir	waren	durch	die	Begegnung	positiv	

überrascht!	Mir	ist	vor	allem	ihre	Fröhlichkeit	

aufgefallen,	das	habe		ich	sehr	geschätzt!“	

	(Helen	Bruker)	

	

Wir	waren	sehr	überrascht,	was	diese	besonderen	

Menschen	trotz	ihrer	Behinderung	können,	da	wir	noch	

nie	wirklich	Gelegenheit	zu	einer	Begegnung		hatten.	Wir	

dachten,	dass	sie	ein	viel	eingeschränkteres	Leben	

Führen.	Jasmin	konnte	ganz	normal	laufen,	rennen,	Ball	

spielen	und	sehr	gut	malen!	Benjamin	hat	uns	Fragen	

gestellt	und	wir	konnten	ihn	interviewen	(	zu	seinen	

Hobbies,	seinen	Praktika),	seine	Mutter	hat	von	seinen	

Berufswünschen	erzählt,später	spielte	er	mit	einigen	

Schülern	Monopoli.	Der	Tag	war	eine	große	

Bereicherung	für	uns,	da	wir	jetzt	mehr	über	das	Thema	

Behinderung	wissen	und	

keine	Vorurteile	und	Berührungsängste	mehr	haben!	

Wir	hoffen	für	die	Zukunft,	dass	Menschen	mit	Down-

Syndrom	wie	alle	anderen	mit	Respekt	und	Achtung	

behandelt	werden.	Außerdem	fänden	wir	es	gut,	wenn	

es	mehr	Förderung	für	diese	besonderen	Menschen	

gäbe	und	zudem	mehr	Begegnungsmöglichkeiten	

mit	ihnen!	(Chiara	Delecroix,	Amelie	Quirmbach)	

“Der	Menschheit	Würde	ist	in	eure	Hand	gegeben”	(Friedrich	Schiller)	–	Wandrelief	im	Schulgebäude						
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Anzeige	

Buchprojekt	zum	Mitmachen	–		
„Erlebe	deine	Stadt	im	Wandel“	

	

Wer	schon	immer	mal	an	einem	Buch	mitarbeiten	und	seine	eigenen	Texte	und	

Fotos	veröffentlichen	wollte,	hat	im	nächsten	Schuljahr	die	einmalige	

Gelegenheit.	Frau	Dr.	Schmitt	und	Herr	Hug	bieten	eine	AG	an,	die	zum	Ziel	hat,	

mit	euch	einen	Bildband	über	Offenburg	im	Wandel	zu	erstellen.	Allein,	zu	zweit	

und	in	Kleingruppen	wählt	ihr	euren	eigenen	Schwerpunkt,	den	ihr	mit	uns	bei	

gemeinsamen	Arbeitstreffen	entwickelt.	Bitte	sprecht	uns	an,	wenn	Ihr	Fragen	

und	Interesse	habt.	Am	Beginn	des	nächsten	Schuljahrs	wird	es	in	der	Aula	eine	

Stellwand	mit	Details	zum	ersten	Treffen	geben.	(Dr.	Christine	Schmitt)		

Wichtige Hinweise des Schulsekretariats:  
 

Schulmensa  
Alle Schüler, die Interesse an einem Essen-Abo für die Schulmensa 

haben, müssen sich im neuen Schuljahr neu anmelden.  

 
Schülerbeförderung 

Alle wichtigen Informationen und Änderungen zum Thema 
Schülerbeförderung / Fahrkarten ab dem 

Schuljahr 2017 / 2018 finden Sie ab sofort auf unserer Homepage. 
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Engagement	am	Schiller	

Schiller-Spenden	für	Mindanao		
	

Gleich	drei	Lerngruppen	unterstützen	mit	unerschiedlichen	Projekten	die	Kasang-

Daughter-Foundation	in	Mindanao	auf	den	Philippinen.		

	

Das	Kernfach	Katholische	Religionslehre	beschäftigte	sich	im	Zusammenhang	mit	dem	

diesjährigen	Abiturschwerpunktthema	„Soziale	Gerechtigkeit“	mit	der	Situation	der	

Kinder	in	Thailand,	die	oft	minderjährig	zur	Prostitution	gezwungen	werden.	

	Gemäß	dem	Grundsatz	der	katholischen	Soziallehre	„Sehen-Urteilen-Handeln“	sollte	es	

aber	nicht	bei	der	bloßen	theoretischen	Beschäftigung	mit	den	Problemen	bleiben.		

Der	Kurs	unter	der	Leitung	von	Dr.	Stefan	Schipperges	beschloss,	während	der	

Fastenzeit	immer	wieder	durch	kleinere	Geldspenden	etwas	zur	Unterstützung	der	

„Kasanag-Daughter-Foundation“	beizusteuern.	Dass	es	am	Ende	600	€	wurden,	die	der	

Kurs	zusammenkam,	war	eine	schöne	Überraschung.	

Der	katholische	Religionskurs	der	10.	Klassen	unter	der	Leitung	von	Frau	Köhler	

organsierte	einen	Kuchenverkauf,	um	das	Mädchenhausprojekt	zu	unterstützen.		

Die	gelungene	Aktion	erbrachte	150	Euro	für	das	Mädchenhaus	auf	den	Philippinen	.		

Der	Geografiekurs	12	von	Herrn	Keppler	nahm	den	Unterricht	zum	Anlass,	ein	Projekt	

zum	Thema		„Nachhaltiger	Kuchenverkauf”	zu	starten.	

	Hierbei	galt	es	nur	solche	Zutaten	zu	verwenden,	deren	Herstellung	und	Vertrieb		

dem	Gebot	des	Nachhaltigkeitsgedankens	entsprechen.		Trotz	der	höheren	

Verkaufspreise,	die	in	diesem	Zusammenhang	erhoben	werden	mussten,		gelang	es	in	

zwei	Pausen	einen	Betrag	von	150	€	zu	erwirtschaften.		

Dem	Kurs	war	es	eine	Ehre,	den	Erlös	der	Kasang	Daughter	Foundation	zu	stiften.	

Bei	der	feierlichen	Übergabe	wurde	Pater	Steppkes	von	der	Herz-Jesu-Prokura	ein	

gemeinsamer	Spendenscheck	von	900€	übergeben.	(Christoph	Keppler)					
	

Voller	

Dankbarkeit	

nahm	Pater	

Steppkes	den	

Spendencheck	

von	beteiligten	

Schülern	in	

Empfang		
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Kunst	am	Schiller	

Europäischer	Wettbewerb	2017:	Teilnahme	und	
Preisverleihung		
		
„In	Vielfalt	geeint	–	Europa	zwischen	Tradition	und	Moderne“.	Auch	dieses	Jahr,	beim	

64.	Europäischen	Wettbewerb,	waren	Kreativität	und	Fantasie	gefragt.	Insgesamt	

wurden	85.229	Schülerinnen	und	Schüler	in	ganz	Deutschland	und	auch	im	Ausland	

erreicht,	die	mit	vielen	unterschiedlichen	Ideen	an	dem	Wettbewerb	teilnahmen.		

Schüler	der	Klassen	5	bis	7	hatten	die	Möglichkeit,	bekannte	Sprichwörter	oder		

europäische	Musikwerke	und	Lieder	künstlerisch	darzustellen	oder	sich	zu	überlegen,	

was	eine	Sagengestalt	in	unserer		heutigen	Welt	erleben	würde.	Schüler	von	der	8.	bis	

zur	10.	Klasse	wurden	dazu	aufgefordert,	sich	auszudenken,	wie	sich	zum	Beispiel	die	

Technik	oder	die	Mode	bis	zum	Jahr	2027	verändert	haben	könnten.	Außerdem	gab	es	

die	weitere	Möglichkeit,	ein	Fest	darzustellen,	auf	dem	sich	viele	unterschiedliche	

Kulturen	begegnen,	oder	eine	Bewerbung	zur	Kulturhauptstadt	Europas	für	eine	

beliebige	europäische	Stadt	zu	gestalten.	

Die	Preisverleihung	(Landrat	Frank	Scherer,	Moderation	Markus	Knoll)	für	die	Gewinner	

und	Preisträger	in	Baden-Württemberg	fand	am	20.Juni	im	Europapark	statt.	Insgesamt	

gab	es	am	Schiller-Gymnasium	21	Preisträger,	davon	gewannen	6	Schüler	und	

Schülerinnen	der	9.	und	10.	Klassen	Landespreise	und	eine	Schülerin	(Melanie	Weber,	

10a)	erzielte	sogar	einen	Bundespreis.	Nach	der	Preisverleihung	hatten	alle	Preisträger	

die	Möglichkeit,	einen	aufregenden,	aber	auch	heißen	Tag	im	Europapark	zu	

verbringen.	Auch	auf	diese	Weise	kann	man	den	Kulturreichtum	in	ganz	Europa	

erleben!	(Josia	Schweinfurth)		
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BK	Kunst	11	–	Filmplakate	20er	und	30er	Jahre		


